
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Gon»« »Md Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger,
lohn 1.20 im BezirlS-

uud 10 icm Berkehr
IM ^ r, im übrige»

Württemberg IM
MonatSabonnemeutS

«ach » erhält« » .

Arr GrsrIIschiistn.
Avis-mi Atskißk-DIM stl im GkmIsKMN«-ck.

As-renfprecHaic Mm. SV. 84 . Jahrgang. AlrmnfprecHer Mm. SV.

Anzeigen -Bebühr
f. d. lspM . Zeile aus
gewöhnt . Schrift oder

deren Raum bei ImaL.
Einrückung 10 ij,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübcheu,

Jllustr . SonntagSblatt
und

vchwäb . Landwirt.

7 Dienstag , dm 11. Aanuar

A»Mche«.
Bekammtmachmmg Per 1k Zrutralftelle für die 8 «« d'
Wirtschaft , detr . die » dhalt « « , eime- Molkerei-

lehrkmrfer i« Geradrom » .
Mtt G-sehmigung de« K. Ministeriums der Innern

wird an der « olkereischnle in Geradronu demuächst wieder»«
eis vierwöchiger UutrrrichtSkur» Sber Molkereiwest« abge-
hlülen werde».

In diese« Kar» werde» dir Teilnehmer nicht allein
in den praktische« Betrieb der Molkerei eivgelettet, sondern
sie erhalten aach eine» de« Zweck and der Dan» des
KmseS entsprechend bemeffmeu theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist »»entgeltlich, dagegen find die Teil-
»e- «er verpflichtet, die vorko« « evden Arbeiten mch An»
wktsnrlg de» Leiters de« KmseS zs verrichte«, asch haben
ste für Wohnung nnd Kost selbst zn sorge« nnd di« für de»
Üvterrkcht etwa notwendige» Bücher and Schreibmatertnttev
selbst anznschaff« . Unbemittelt« Leilveh« er« kann eie
StaatSbetLraz t« Aussicht gestellt werde«.

Bedingungen der Znlaffnng sind: zmückgeiegte» sech-
zehntes Lebensjahr, Besitz der sSr dar Verständnis drk
Unterrichts uotwendises Fähigketten «yd Srsnlnlffe und
guter LtNmusv. Boskeuutniffe tm Molkrieiveseu begründe«
etue vorzugsweise Berücksichtigungbet der Ausnahme.

Der Beginn des KmseS ist ans Montag, de» 7. Febr.
1910 festgesetzt. Da jedoch z« di s « Kurs um eine br-
schränkt' Zahl von Teilnehmer« zvgrtasst» werde« kss», so
behält sich die Zentralstelle vor, je «ach Bedürfnis i« Sans
der folgenden Ronate »och weitere Knrs« zs veranstalte«
nnd nach ihre« Ermrsfm die sich Anmrldend« i« die ei«,
zelne« Kars« einzuwetse«.

Sessche u« Zalaffsng z« de« K« S stad bi« längstens
31. Januar 1910 an das . Sekretariat der S . Zentralstelle
für die Landwirtschaft kn Stuttgart * etaznftsdeu. Den
«vfaahattßtsache» find teizulr- en:

1. rin Geburtsschein;
2. et» SchnlzrugviS, sowie etwaige Zenguiffe über Bor»

kruntniffei« Rslkereiwrse»;
3. wes« der Bewerber minderjährig ist, eine Sinwilltg.

nngSerklärnsg des LaterS »der Vormunds, in welcher
zugleich die Verbindlichkeit znr Tragung der dmch
den Besuch dr» KmseS erwachsenden Kosten, irsswei!
solche nicht ans andere Weise gedeckt» erden, über,
somme« wird;

4. ein von der GemrtsdeSehördeder WohnsttzeS de»
Bewerbers anSgestellte» LenmnsdSzrnsvir, sowie eine
Brschilntsnsg derselbe» darüber, daß der Bewerber
Sez» . diejenige Prsönlichkett. welche die Verbindlichkeit
zur Tragung der durch de» Besuch de« Kurse« er.
wachsrndes Koste» für de» Brwnber üder»o« « e»
hat, t» der Lage ist, dieser verfltchtung nach»«ko« mt» ;

5. wen, ei« StaalZdeitraß erbeten wird, wa» zutrrff« -
denfsllS immer gleichzeitig mit der Vorlage de» Auf.
»ahmegesschSz« geschrhm hat, ei» geineiudrrMch:«
ZmgntS über die ver nögen». und Fs « -!iesvkrhilt-
nisft d«S LrtserderS und seiner Etter», sowie ei»

Nachweis dmüber, ob die Gemeinde, der landwirt¬
schaftliche vezirksverei», eine Molkereigenossenschaft
oder eine andere Korporation dessen Ausnahme befür-
wartet »ud ob dieselbe» ihm zu diese« Zweck eine«
Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht
gestellt haben.

SLnttgart, den 31. De,. 1909.
Sting.

Am 7. Januar ist von der evang . Oberschulbehörd» »tue
Tchulstill « in Pfäffingen , B «z Tailfingen (Herrenberg), bem Schnl-
lehrer Brändle in Böfiagen . vez . Pfalzgrafenweiler , in Mötztngrn
de« Unterlehrer Psul Ztmmermann in Backnang und dem Amt ?-
»erweser JohS . Küllema » n in Mötzingen , und in Güglingen , Be»
Güglingen (Brackenhrim), de« Untrrlehrer Eugen Burkhardt in
Pfullingen übertragen w . rden.

UoMischs MeSerstcht.
Die Buchhändler «nd der Hnusabund . Für

die Notwendtgkett des Anschlusses des deutschen Buchhandel»
au des Hansabuud im Interesse einer gerechtes Wirtschafts¬
politik haben sich sollende große Verbände der Buchhändler
ausgesprochen: Der Vorstand de? deutschenV:rlegervereiuS
hat sich dahin geänßrrt, daß er e« für seise «uabweiSbme
Pfl cht halte, nach seine« brste» Können die Reihen der
HausabuvdeS dmch die Mitglieder der deutschen Vrrleger-
veretoS z« stärken. Die Korporation der Berliner Bnch-
Händler hat seine Mitglieder snfzesordert, dem Hsvsadrrv-e
brizutreteu. I « Berliner Soktimeaterveretn wurde kürzlich
von Herr« Prager ein Vortrag Sber „Buchhandel und
Hausabuud" geholten, welcher dev ««geteilten Beifall der
Versammlung fand nnd welcher in überzeugender« eise
zu« « nsdrnck brachte, daß der deutsche» nchhandel dem
Havsabavde britreteu müsse. Die « rssmlvertretnug dev
deutsche» Buchhandels, der Vorstand des BörsenveretnS der
deutsch rn Bschhäudler, hat sei« Organ allrn Kandgebnngerl
drS HansabsndeSg öffer! und sem Mitglied Kowmerziema:
Karl StrgkSmnud als den Vrrtreter der Buchhandels in
den GejamtanSschnß des HassabavdeS deleztert.

Der e« ,Ufch « Schatzkanzler Lloyd George be-
zeichnerei» einer Rede, die er in P ckham hielt, die kürz¬
lich von Lord » alfoar gehaltene Rede als die letzte AuS-
fl rcht eine» Verzweifelte», der seine Sache verloren gebe.
Balsom habe grsedev, daß die Tarifreform keinen Anklang
stade nnd alle Hoffnung aukgegebrn, da» Vndget angreffen
z« könne«. Deshalb »ersuche er «»», Furcht vor Deutsch-
laud z« erwecken. ES set dies für dr» Frieden Europas
ein gefährliches Spiel, »nd er diskreditiere dr« Führer einer
große» Partei , in dieser« eise vor,«zehen. So . wie » al.
so»r, Sber eise große europäische Macht ,« spreche», set ge¬
fährlich für den Friede» der Welt und schmachvoll für die
britische» Politiker.

Am England haben in der vergangenen Woche rund
zwanztgtauseud Wahlversammlungen stattgesanden. Am
Samstag hat die Beteiligung der Peers am Wahlkampf
ihr Ende erreicht, da die P .erS fich nach dem Erlaß des
ParlamentSwahlbrsehlSnicht » ehr öffentlich«« Kampf be-

Schi-Kett.
(Nachdruck vnbote

^ Unter all?» Wintersportarteu ist der Schisport der
unßretchste. Er bindet «sS nicht au diem«hr oder wer
eng begrmzte Etlfläche und Rodelbahn oder an dir El
!°uoer» läßt nu» auchi« Winter Berg nnd Tal beherrs,
Er gewährt deshalb große Abwechslung und oftmalsu
ahnte laudschaftltche« enüffe. Kr verlangt aber anche
ganze« Rann . Sowohl bei« » ufstteg. al» bei« Abzl
stets «aß der ganze Körper arbeiten. Das ist zwar
stnngender als das » bwärtSschlUtelu. aber auch gesü

Körper zrtträglicher, » eil die Bewegung vor
ttltnllgku schützt. BorauSsetznug ist allerdings richtig

^stellte Ober- und Unterkleidung: Kniehosen
d ^ " ^ liamascheu. Sweater (zwischen Jacke

L^ stkn). waffekdichte Schnürschuhe mit genugR
Uappe»d "" Schueekappe oder Mütze mit Os

SPer geschieht am besten mit l
» Schllänfers. I « allgemeinen sollen

a» 2.SS bi» 2,30 m fei« »nd
öest-hen. Nicht aber aus Kern!

erkennbar- v den br>
W « . Ä .!. Tläche». Sehr wichtig ist die so

^ie Art nnd «eise , wie
»trd . M» beste Reih,

gute» jetzt bie Hnitfelb- n»d Liltenfelber vindnugr»;

beweglichere Hnitfeldtsche für dm geübten Schifrennd, die
Lilienfeld» für den Anfänger, veil sie eine» sehr sichere»
Tritt ermöglicht.

Aus bridev kombiniert wurde die ebenfalls empfehle«»,
werte Huitfeld-Elleffen-Vt-dung. Die empfehlenswerteste«
Schistöcke stad mit Lederschlisgeo versehene Bambusstäbe,
am besten»wrk, die sich dmch Zusammen stecken wie einer
benutzen lassen. In der Ebene und bet mäßigen Steignugen
werden beide getrennt gebraucht, bei« Erklettern sehr steiler
«bhäugr und bei« AbwärtSglette« beide znsammengesteckr.

Wie « an d«S Schiläufen lernt?
Man beachte vor alle« , baß er eine gleitende Brvrg-

uug ist, der Fuß darf also in der Regel nicht anfgrhobea
werden, «,« «asachstm ist Ruhestellung der Füße u»d Bor-
Wirt«gleiten dmch gleichzeitige» Etnstemmeu mit beiden
Stock« . Das geht aber »m in der Ebene nnd bet hmt-
gefrorene« Schnee. Meist läßt « an aber ohne eine» Druck
ans de« rmSckbletbeudes Schi snSznüb« , bald den link« ,
bald de» rechten Schi vorwärtSglett« . Je stärker die
Steigung wird, umsomehr neigt « au d« Oberkörper nach
voru uud brüllt jetzt beide Stöcke zur Verhinderung desZurückglettw».

Sehr steile Abhänge werden dadurch erklomm« , daß
mau ihn« die « örpusette, also die Schalter zukehrt, «ud
die Schier seitlich aufwärts und gleichzeitig ein Stück vor-
Wirt» Mt . Da» » sgablaufm aber ist die Belohnung
A ?Kühe de» Ettrfft,xge». Eng aneinander, mit den
Längskantm sich berührend, werden die Schier gestellt, am
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teMgeu dürfen. Am Samsttag Hab« noch zahlreiche Peer»
öffentlich gesprochen. Biele von ihnen fand« dabet ein«
feindlich« Empfang, f» der Herzog von Norfolk, der erste
Peer England», der in » rixtou durch fortwährende Unter-
brechungeu am Sprechm verhindert wurde, und Lord
Rnn'ldshay tu Hornfey (London), der unter polizeilicher
Bedeckung sich zvrückziehen mußte, da die Menge die Red-
nertrtbüue stürmte.

» « ISrrtsche Gruewaliffi « « » « chewket » asch«
hat eivgewilltgt, da» P »rtefe»llle de» NriegSministerinm» »«
übernehme». — Heber die Ermordnnz de» beid« » eisend«
Burchardt »nd Benzont wird grmeldet, daß ste bei« Pas-
stere« einer Schlacht von Eingedor« »«, dke fich hinter Kaffer-
bäumen versteckt HM« , erschossen wordm sind. Die von
d« türkisch« Behörde« etngeletteteU»tkrsllch»«g hat ergeb« ,
daß die Mörder SbclberüchtigteIndividuen an» der Ortschaft
Ondenie stnd. Diese Urbettätrr Hab« die trtd « Reisende»
in elnru Hirterhalt gelockt und ste dann ermordet, in der
Hsffe«»g, einen großen Geldbetrag zu erbentes. Die Leich«
Bnrchardr» und Benzoui» hat « an zwischen Jbnab und
Stau ansgefnnd« . La » Grab ist unter Beschütz«»- . Da»
Gepäck der Ermordet« ist von de« Watt in Verwahrung
«« »mm« Word« . Der italimische Konsul in Hodeid« hat
ficha» den Ort der Lat b;grbe», um dir Lüchen znr Küste
z» bringe«.

I » dar sriechifche« Dep »tierte »ka« « er brachte
der Ftuanzminister eine Gesetzesvorlage ein, durch die die
Regierung zur Ausnahme von zwei Anleihm ermächtigt
wird. Die eine Anleihe, !« Betrag ou 150 Million«
Drachmen, ist für Eiseubahubavten bestimmt, die andere
Anleihe soll zur Beseitigung des ZwangSkurseS dien« .

U »A Marokko wird gemeldet, daß fich wieder»»
zahlreiche Etageborene der spanischen Herrschaft uvterwors«
Hab« . Die valdtge lluterwerfnng weiterer Stämme wird
erwartet.

Mach «i«er Meldung a«r Saigon flüchtete» 150
Deserteure ch nestschrr regulärer Trnppen »ach Lao-kay auf
toukturfische» Gebiet Da ste fich weigerten, den besteh« -
den Verträgen entsprechend die Waffen zu streck« , vnrd«
sie nach einem heftige» Kamps am 5. Januar , dei dem ste
zahlreiche Tote und verwundete hatten, zerstreut. Ans
französischer Sette ward« ein Haupt« »»« getötet, ein Lest-
naut, ein Unteroffizier und zwei Schützen leicht verwundet.

Jft»Dontfchfüdw -ftafrlkn wächst dir llnz«friede»heit
mit de« Staatssekretär Dervburg. I « Nr. 98 der eb«
eiusetreffenk« . Wtndhnkrr Nachricht« * wird über ein«
Prozeß der devtsch« Kolonialgesellschast gegen den FtSku»
berichtet und daran der folgende Stoßseufzer geknüpft: , Jo«
zwischen hat « an fichi« Schutzgebiet tüchtig geregt gegen
diese dr« Recht und der guten Sitte ins Gesicht schlagende
Praxi» de» 8taat »sekrctärS. Die Lüderitzbuchter Bürger¬
schaft hat in einer Protestderfammlung den Reichstag um
Eiusrtzrwg einer UntersachungS-KommiffisuM Prüfung der
Dernbargsch« Gründung« nnd Konzession« ersucht, und
die Gemetuderäte von Windhuk, Swakopmnud und Kert-
mauukhosp habe» den Reichskanzler in etue« gemeinsame«
Telegramm gebeten, » eitere eigenmächtige Erleilang von
beste» t>D rechte Fuß etwas weiter nach vor» al» der linke,
und dann gehtS bergab, erst langsam, schließlich aber i«
sausenden Glettflug — Die einzige Schwiertgkett ist hier¬
bei den Körper i» Gleichgewichtz« halten. Dar lernt
man aber sehr schnell. Allerdings macht auch hier Hebung
den Meister.

Will « au brems« , so werden die Schier gekantet, da»
heißt e- wird die innere LäugSkante stärker in d« Schnee
gedrückt al» die äußere; bet« sog« . Schuerpflagfahre» mit
beid« Schiern oder auch, indem nnr der eine Schah kautet,
der dann gleichzeitig gegen de« ander« etwas znrSckgestellt
wird, beuutzt man hierbei noch de« Stock, so kann» au anch
etue schnelle Talfahrt zu« Steh« bring« , indem der zn-
sammrugefteckte Stock seitlich eiugestemmt wird. Man ver¬
meide er aber, ihn dabet vor dm Leib zu halt« . Et»
ferneres Mittel, auch die schnellste Abfahrt fast momentan
zs hemm« , find die sog« . Schwünge, dar heißt sehr plötz-
ltcheS und kräftiges Kaut« der Schier in Verbiudnvg mtt
bestimmte» Körperhaltung« . Dar erfordert aber vtel Heb¬
ungen.

Die Bravourleistung einer gut« Schtsportmavne» aber
ist dar Spring » . Loch dar überlass« wir a!» Anfänger
lieber de» Matador« unsere» edlen Wintersport». — Den¬
jenigen frenndlich« Leser», die «nser Artikel « iregt, sich
t« Schilauf »n versuch» , empfehle ich da, » Schlei«: . Jeder-
«au « Schiläufer! Ratgeber für Anfänger.* E» ist «uter
Mitwirkung be» Leipziger vchtklnb» von Dr. « eb. Erwin
Jäger herausgegebrn morden, von Diedrich und Knh» in
Leipzig»erlegt «nd behandelt ans 80 Seiten alle», » a» dar



Konzessiv«»» durch Dernbnrgz» verhiudrm»ud solche8»«ßt« zunächst de« Lsvdeirat zur Strllvuguahwe zu über-lvffm. H»ffe«tlich rafft sich»an endlich der Reichstag auf,»» Mt de« StaatSsekrerir rin ernster Wö tchev stder di«>rt »ad Sets« zu rede«, « it welcher dieser« tlltonenwetfedi« Schicht der Kolonie» preiSgibt, »ährend erj gleichzeitig»a» de« in tiefe, Finonznot steckenden Reich«ene Mlltonmfür »»lauf and Rrubo« »o« Sisrudahuen fordern will.Lange geang Hot der Reichstag de« schädlichen Treibendieser»Srsenwanner nutätig zngesrhe«; wird er jetzt endlichanswache» und diese»Räckfichtrlafigkeite, rin Ende wachen?'— » Schien»nsrre Landrlentei« schwarM Erdteil de«,nächstt« Reichrtag Fürsprecher finde«.
A«s wird berichtet: General Farn»,«az , der »ach« anagna»nterwegr war als Vertreter

«stradar. »« «it de« Prästdenteu» adriz den Friede» mneretnbarev. ist infolge«enterng der VootrS-et der»arre
»on Gre-tow» ertrnnken.

Di- chkMttz-»««, a»f da» « ntWortfchreide» de,
BtschAse»»» Gtrastdnrg »»d Motz,

«tratzdwrz io. Ja », Da, »ntwortschrribrn der
Regierung in der Kompei« ,affäre ist heute den« ischöfe»von Straß»« , nvd « .tz zugrgangev. E, ist dier«alnicht»o« Staaiss kretär Zorn von Vulach, sonder« »»«
Statthalter selbst»uterzrichuet. Heber de» Inhalt bewahrt
die Reglern»» strengster Sttllschwetge«. doch wird bekannt,dH i» erste» Teile der »riefe, der Statthalter die ,nfrühzeitige Veröffentlichung de, ersten Schreiben, de. Re.gier»«, bedauert. Der nene» rief wnrde hente Morgenü» bischöflichen Pslair kn Straßbsrg vor eine» intk« e»Zirkel»erlesen. Ls bleibt abzawarte», ob die» ischbfe
ßch zn Mittetlnrge» an die Oeffevtlkchteit entschließe« werden.

Die Einig»»» der Linke».
Berit », ». Ja». Der erweiterte Vorstand der Frei,finnige« Vereinig»»« hat gestern nnd heute Sber die Fusion,.

Vorschläge de, » iereranrfchnff«, berate« und ist ihnen
grnndsätzlich beigetreten. E, wnrde» in einer Anzahl vo»Ginzelvaaklt« Wünsche ans Modifizierung de, Progra»«,
nnd Organisation»»«»-» for«nliert. Diese Wünsche solle»den Vorständen der beide« anderen Parteien vorgelegtwerden, natürlich nicht al, Vedtugnngeu der Fusion, so»,der« al, Avregsuge». Eine» besonderes Umfang»ah«
die DiSknffios üSer die Formulierung der Fraueuforderungr»an nnd über de« Ra«en der»ene» Partei. Einstinmrigwnrde eine bedeutend wettergehende Parteivah«e für die
Frauenfordernugrn befürwortet und beinahe ei«sti»« igwnrde der einfach, Ra»r Volk,Partei empfohlen.

P»»ertz,litischo Krage».
«Sl», 10. Jan. Unter der Ueberschrist. Wohin gehtder Weg?' schreibt die. «Sln. Volttztg.' : t « Dienstagwird der Deutsche Reichstag seine Vrratnnge» wieder ans-n«h«e» n»d der Prenßische Landtag wieder znsamwevtreten,dann«n- e» sich zeige», welche« Rar, der nene Reich,,kanzle, nnd preußische Ministerpräsidentr» stener« gedenkt,»ns die Dauer wird Herr ». Veth«au«.Hollweg daran

nicht vorbei ko«««n, zn de« in letzter Zeit i«« er häufigerin Erscheinung getreten;» üeltmktnMerische» Vestrebnsge»Stell»»» zn «rh» en. Von uationalliberaler nnd freisinnigerSeite hct e, an Vorstößen in dieser Richtung nicht gefehlt,
nannrtlich konnte die» affermaunsche Tirade vo« Kampse
gegen Rom ans de« Verltner Lelegiertrntag der national«liberal« Partei nicht»obemerkt bleibe«. Die. Köln. Ztg.'
stellt fich so aa. al, sehne fich dt« Zentrn» ,Partei nacheine» uenrn Rnltnrkawpse; wir wiffe, n», jedenfalls—so be«erkt di« .Köln. Volk,zig.' — von einer solche»
Sehnsucht fr«'. Ein kircheupolitischrr Rsnfiikt kan» »nrde« Staate nnd der Kirche schwere Wundes schlagen.Sollte«an aber an den» aßgebendeu Stellen der Ansichtsei», daß wieder ei»» al Rkirg gegen die katholische Kirchein Deutschland geführt»erden«üffe, so wird dieselbeUeberzrngnugStrrne»ob Opferwilltgkrit, welche die dentscheu
Katholiken iu den 70er Jahren bezengte«, fich anch die,«alans» »ene dewähreo.

Gagea-FleuigLetten.
A>« Gtadt Md Land.

R«a»ld, v« 11. Ja»«« 1010.
w « amverarhell,statte. Die günstige Wirkung

bezüglich der Lettelrk, welche die WandrrarbeitSstäLteu an,üben, zeigen die folgenden Zahlen: In de« Zettran»1. Ott. bi, 31. Dez. ISO» findi« ganze» IS Festnahmen
wegen Vettel, und Landstreicherei erfolgt, währende, inder »Kichern Zeit de, vorigen Jahre, 73 waren. Die Hast.Vollstreckung,koste» für 1SOS betrugen 277 für 1S08S38 Wen» in letzterer Hinsicht keinei« Vrrhättni,z» der Zahl der Festnahmen stehende Minderung etngetrete»ist, so liegt die, daran, daß gegen die Festgenommene»

jetzt viel schärfer vorgegauge« werden kan» nnd wird, dada Rlchtbenützen der » anderarbritSstätteudieselbe» al,
Arbeit,scheue kennzeichnet, die keine Schonung erwartendürfen. Mehr i« Verhält«» znr Zahl der Festnahmenhabe« die Transportkosten abgrnomme«, die für 1908 in
eingangs erwähnte« Zettran« 334 Mark, dagegen 190S»nr 71 Mark betrage« habe».

* Di« abnorme» Witte*»«,,verhält »ist«. Ra«
schreibt der »Frkst. Ztg.' : Während der Dezember ganz»»gewöhnlich tiefe Barometerstände brachte, ist i« Ja, ««d«, »«rometer auf eine Höhe gestiegen, die nicht häufigist. Bereit, seit Ende de, vergangene« Monat, erhebt sich
der Lnftdrnck in »ellensörMge» Anstieg. Am Freitag de«7. d. M. früh stand da, Varo« eter in Frankstirt bereit,
auf 770 nun Höhe, ei» Stand, der höchsten, alle zweiJahre einmal erreicht wird, aber hinter de« absoluthöchste« Werte» früherer Jahre »och beträchtlich-nrtcksteht.A« höchstes stand da, Varometer in Fraukfnrt im März
1854 «tt 777,7 mm. Sn zweiter Stelle steht derDe,mb» 1879 «tt 777,3 mm, wo der hohe Lustdruck
von der denkwürdig strenge» Wir tcr kälte begleitetw« .Fast«n,»ah«,lo, erhebt fich»nr tu de» kalten Jahreszeitda, Parameter zu so»ugewöhaliche»Höhe, nnd fast immer
in Vegleituug strenger Kälte. Eine Ausnahme« acht die
jetzige Wetterlage, die hohe, Luftdruck nnd milde Wittern«,dringt. Die, findet seine Erklär»«, darin, daß da, Hoch,
druckzebtet über Dentschland nicht« tt jene« große» Hoch
Sber de« russisches Festland in » rrbind«,, steht und öadurch die östliche» Winde nnd die kontinentale Kälte keinen
Zutritt uach Westeuropa haben. Ohne diese Zufuhr kalterLuftmaffe» aber vermag fich keine große Kälte zn bilde»,,u«al da eine an,gedehnt- Wolkendecke einen wirksamen
Schutz gegen starke Abkühlung bildet nnd außerdem eine
Schneedecke fehlt, die die Kältrbildnug»vterstütze» könnt».
Doch läßt der strenge Frost Sde» Rußland erwarten, daß
auch für Mitteleuropa eine Arsstperiode vor der Türe steht.

L -L. Planet e«sta»d von Mitte Jannar bt, Mitte
Februar 1910. Venu, ist bi, 7'/» Uhr, Ende Januarbi, 7 Uhr abend, am südwestlichen Horizont sichtbar. Da,Maxi«»« ihrer Helligkeit ist vorüber; i« Fernrohr erscheintsk al» ganz schmale Sichel. A« 1». Februar tritt siein die untere Konjunktion«tt der Sonne, d. h. in eise
Stellung zu Ssune und Erde, die der Stell«», de, Mond,
per Zeit de, Neumonds entspricht. Weil fie nahezu gleich,zeitig«it der Sonne ans- nnd nntergrht, bleibt fie de»ganze» Februar in deren Strahle» verborge». Mar,
zieht iu rechtlinfiger Vahv dnrch Fische»ud Widder. Mitde« Einbruch der Dunkelheit ist er hochi« Südru zufinden. Er -asfirrt um 6 Uhr. Mitte Februar um 5'/»
Uhr abend, die MittugSliuie nnd bleibt bis 1 Uhr. bez».13'/. Uhr morgen, Sber de« SefichtUrriS. Jupiter , in
der Jnsgfra«, geht um 11'/« Uhr, zuletzt schon«« 9*/.
Uhr abend, auf nnd kan« dt, znr Morgendämmerungbe.
obachtet werde». Satnr » bewegt sich rechtlSnfig durch dieFische. Er hat bet Sonnennutrrzang die Mittag,linie be«reit, überschritte». Mas findet ihn bi, Mitternacht, umda, Eude der vericht,Periode bi, 10'/* Uhr abend, amsüdwestliche» nnd westliche» Himmel. A« 17. Jannar nnd13. Februar steht er nördlich vo« Mond.

o « , -rrauz«,»», io. Ja «, »uläßlich der gestrige»»ineralversammlnn, de, Milittrvrrri»» regte der Schrift,führ« dis Verein», Lehrer Handschuh, die Gründung eine,Leseverei«, . wenigstens für die» iutermonate an. Nach,de« er dm Sberans großen Wert de, Lesen, klargrlegthatte, meldete« fich etwa 1b Maua al, Mitglieder. Istdie, auch eine bescheidene Zahl, so ist e, doch eia Anfange, ist zu hoffen, daß fich wohl»och mehrere finden,
fich au,»schließe», drn» gute« Scher nnd Schriften find guteWk« « '"

«ü »dri»ge», 9. Ja ». Bezüglich der Abstimmungder KKSrustenerpflichttgen über den Verkanf oder Verbleib
nuferer Ktrcheubilber«»»de vo« bischöfliche» Ordinallat
bekannt Serben, daß die Eutscheid»«, nicht den Mitglieder»
der Kirchrngemeiude, sondern allein demK!rcheostlsluu„ rate»»stehe.
^ Zur Kr«»dr«stadtee Landtag» - Ersatzwahl.
Nachdem Pros. Hoffmanu vos « tutgart di« Auuahmrder ihm »au de» Volk,Partei angetragene» Kandidatur
nicht in Nutz ficht stellt» konnte, hat eine zweite, am Sonn¬
tag in Pfrlzgrafrnwetler stattgehabte, vo» allen Teile» de,Bezirk» überaus zahlreich brsnchte Vertraneurmännerver.
sammlsnz linfiimmig beschlossen, de» VaswerkmeisterSaiser vo» BaierSbronn al, Kandidaten für die bevor-
stehende Landtags-rsatzrrahl anfzustellr». « alsrr hat an¬genommen. — Eine Abordnnng von Dratschpartrller«nnd Jnugllberalm hat die dentschparteMche KondidotsrLchnttheiß« alter t» Aach augrbotm. « alter bat sich
Bedenkzeit an».

Galt», 10. Jam Die Flößerei Mrd dald zu de«
allen Erinnerungen Phörm. Im vorige« Iohr stad«nr8 Flöße die Nagold hinunter, währende, im Vorjahre
»och 30—40 Flöße waren. Bei diesem schnell« Zurück-gehe» der Flößerei wird ihre Anshebungi» Jahr ISIS
keine nachteilige» Folge« « ehr habe».

«tnttgart , 7. Ja ». Ei»e stattliche und' ftzmpathifch«
Erscheinung mit schon etwa, grase» Haare», hielt Fräs Dr.E. L. Meyer au, Müachra, die bekannte mutige nnd gnte
Vorkämpfers an, den Reihen der Fräse», gestern abe»dvor eiue« aufmerksame» Andttortu« rm Festsaat de, neue»Verein,Hause, Aartbachstr. iu Stuttgart, de« erste» ihrerans 7.—10. d». augrfazteu Vorträge über: rin Worta» de» Mann Sber diêFrao, Sber die Ehkuud Sber
die Hygiene der Ehe. — Ja kurzer und von reiches Er»fahre» , praktischer Tätigkeit im In- und Au,lande zeugen¬
der Ausführung wie, die Vortragende zunächst ans die»er-
hängnibvolleu Folgen dr, sexuelle» KoufiiüeS im heutige«
drntschru Volte hin. Sie zrtzte, daß dieser Konfiilt auchmit die Ha«ptsrsache der Unzahl von unglückliche» Ehenist, i» drne» meist die Frau der leidende und an psychischerKraft verlierende Teil fei. Die Nednrrt» ging damit über— mit einer Abschweifung auf die Möglichkeit tu der Be¬
schränkung jeden geschlechtliche« Verkehr, — za zeige«, wir
der Mau» immer mehr da, Trteblrbeu der Fra« Lurch
Eingehen aus die Psyche zur ideale» Harmonie von Leist
und Seele bringe» könnte. Iu ebenso treffender wir poe¬tischer» eise führte die Rrdnrriu noch MS, von welch hoher
Vedentnug eise solche harmonische Ehe für einen gefundenNLchvnch, sei, der ja odaedie, schon genügend durch di«
unbegrenzten BerrrbaugSmögtichkrtten belastet sei. Sie schloßdawit, daß fie Amerika al, Beispiel iu dieser Bezieh»«,hiristellte, wo durch AoSübnug von Sport, Abstinenz inSUshol. »ud Tabakgeusß die sex-rrlles Besetzungen auseiner viel höheren Stufe stehe«.

— Med.-Nat Dr . v. Mosch, ei» anch in Wetter»
Kreisen bekannter Orthopäde, hat mit Rücksicht ans sei»hohe, Atter — er kosvte vor westgeu Monate« feinen80. Gebnrtrtag feiern—sei» Amt al, Vorstand de«ortho¬pädischen«rmruheilavftalt.Panlimvhtlfe' , da, er 25 Jahr«la», bekleidete, »iedergelegt. Iw Anerkennung seiner Brr-
dirustr um da, Jsstttnt hat ihn der VerwattnsgSrat»mn
Ehrenvvrstand eruaavt. Nachfolgcr de, Mch.-Nsi» Dr. Roth
ist der bi«herige zweite Anstatt arzt der Poaltneuhilse, Dr.

Anfängeri« Schilauf wisse» muß. (Preis 1 -ck). —Schi-Heil! 8.
Mtt jede» Tage . . .

(Dir nachfolgende tntereffante Plandrrei vrröffentticht
Joses Luitpold (« ie») in der . Frkf. Ztg.' D. Red.)

E, war rinwal einer, der hotte fich schlafen Gelegt. Da
wurde ihm heimlich da, Hrq gestohlen. Tamtt aber derMan» de» Lrrlust nicht merke, legte ihm der schlane Dieban die Stelle de, Herze«, einen Kalender. Der Bestohlene
wnrde wieder nmntr, , iu, Wetter dnrch do, Leb« «oblachte»ud weinte. Und»eil er lach» nnd»ein» konnte,waren alle der Metunng, er habe et» Herz. Unb nicht
einmal er selber ahnte, baß e, nnr eine» Kalendert« Leibetr»g.

Etliche nnd«ehr noch Ions» » it Kalender» t« Leibe
durch do, Lrbeu. Sie lochen uud weinen, und«an könnte
daher in ihnen Herze» vermnte». Der scharfe Blick jedoch
«schont eine wnnderliche Verknüpfung. Sie empfiade» olle,istreuge»ach de« Datn« . Der Kalender wiegt nnd weckt

tthre Sttmmnngr». Einmali» Jahre sehe» fie erschanrrndKrrnzip»» und Auferstthnnz. Einmali» Jahre denke» sie
gerührt an ihr- Tote». Einmal im Jahre entdecken fie
friedfertig ihr Mrusch-ntom. Uud all«, hübschz« seinerZeit. Urbrr ei» Stünblei« ist alle, vsrüirr, denkt keiner
mehr dar« , daß «Le Lage erfstllt find von tausend Kren-zignngm»ud tausend Aäserstrhnngrn und daß riue Tat
helleren Schein wirft al, alle SachSltchtleia der Wett.

Einmal tm Jahre bleibt man«mch bi, znr Mitternacht

aus. spitzt da« Ohr nnb lauscht Vorschrift,mäßig«uf de»Schritt der Zeit. E, hat zwrr jrdrr Tag seine Mitter-«acht, d„ steht«der »icht i« Kalender. Am ttrstigsteu
frrttich ist die Szene, die iu Rmjahr,nächten»iederkehrt:
irgendwo ou einer Straßenecke steht einer, der schon grnstgend
Ms dm Schritt der Zeit gelauscht und auch nichtz» wenig
-etrnukrv hat, hält « tt Inbrunst ein« Lat«»e»-sahlu« .armt nnd»tuscht dem braven Holz ollr, « nie »rrd Schöne.
Wer vsrübrrschrettet, stanut»nv lacht über den Kauz. Aber»er gerodei« 33. Dezember eine Wende der Zeit wittert,
ist docha«ch kein üdi» Kauz. So oft mir einer nohrtrittMd ei» glücklich«, »ene, Jahr wü»scht, komwe ich wir wir
der gesegnete Laterrmpsahl vor. Schade, daß dir ander»
noch rrlch. staune» «ud lachen.

Der Kalender ist et» praktischer verkrhrttehelf. Et«
Gemeinschaft,lebm ist ohne ihn nicht denkbar. Wer Brr-Pflicht»», « etugrht, t»t gut dar« , sich genaua» ihn zuhatte». Aber»ozu verpflichtet ihr euch ohne Awaug za
Stimmungen nnd Gefühle«? Gehört ihr zn de» «Lichen?Der Kalender ist nicht da, Herz, » rrwechseln wir nichtDatum nnd Erlebnis. Für da» Her, ist der 1. J « « r
nur da, damitr, gasz da, Grvßr fühle, da, einmal aneine« andern Rmjahr,morgen Wilhelm vou Hvmboldtniedrrschrtrd: Im » cunde säugt»it jede» Tag ei» «ene,Jahr au

«echt,fall . Ei« Banrr hiutrrltßt 17 Pferde undbestimmt, daß seiu erster Soh» die Hälfte, sei« zweit«Sohn dm dritten und sei» dritter Sch» dm »erwtm Teilda»»« erhalten solle. E, kämm darrach ans dm ersten

,h» 8'/», auf de« zweite» 5'/»-»ud ans dm dritte» 1'/,erd«. Die Teil«», ist schwierig, n»d dir drei grhm»um
chttanwatt. -Der sogt: . Nehmt wein eiiene, Pferd« teilt dann nnd dringt mir «eis Pferd znrück!' Die

hatte» »«» 18 Pferde. Sie te ttm. Der erste, der zweiteS, der dritte3 Pferde, znsamwm 17La, 18. Pferd gaben sie de« Recht,»uw alt zaräck,
ähleu die Koste« Md warm sehr vergvflzt, do uns jederde« Seines gekommen war. Guckkasten.

Schillert»««,heit . Eine amüfante Anslese von
Hort,mm an, dm »nffatzheft« euglifchrr Schüler̂wird
.Vnivttstty Emrespondmt' vrrtffmtttcht. Dir Erd«, so
schreibt ein Schüler tadelnd, ist ei« schiechtgemgruegel. — Ein audrrer behaupte: König Eduard 17.te keinerlei geologische, Recht auf dr» britisches Thro».
Dir Haaptstadl Rußland, «st Petersburg, da, von derrm« dnrchströmt wirb. — Da, Geschlecht dtmt dazu, z»mnm, ob rin Mmfch männlich, weiblich oder sächlich ist.Ei» » inkrl ist et« Dreieck; va» nur zwei Seite» hat.Do, Magnestumsal, t« Meer betagt jene Gärnng hervor.«M Meerschan« nmnt. — Wem die Luft»ehr a»

»dert Prozent«ohlmstnre» thiette, wäre fie der Gesasd-t schädlich. - Die Sravttati« ist da,, wo, alleSver-idert, fortznfliegev. — M« Uv Lnther hat de» Krei»l« fi Bütte, erstmdm.
Sichere, Zeichen. *rast»e»tt««ntrin: «Ob - ^ _d«n »nicht ist, d»ß dein SedetL, « aller«««,roß»Wedfchast

»echt Hede und»» bald de» Dienst enf»ede» »"b d«»«rrdrPrLstdent : „Ticher! B« Mensch lacht sch»» nicht
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Sippe! geworden. Med. Rat v. Roth führt schon fettptrlr» Jrhre« auch eine virldrsschte PrivaMtuik für ortho-
pitdische Kraske, die l« der Alexanderstraße«a Stnttgart
^ Wstrüo« per,ischr< Grrketzrtwefe» IKV8/0».

Soedeu ist der BrrwaltasgSbertcht der K. » Srtt. ver»lehrsa»stalte» für da, « tatSjahr 1808(1. April 1808 di,31. März 1808) i« Druck erschien» . I » »» « er Zu.
sam«essteLu»g bietet er dal LrgeSniS der einzelue» Zweigeder» eckrhrSaustalt« »«r»altmrg dar.

Ha«s«»««d ««d T-lepha»»er1e«er«»g. » ergeschästSführendeA«Ssch»ß de» « Sritemdergisch» Laude»,tzerdandr» »»« Hausabund für Gewerde. Handel und In«
dnstrie hat in Urbereinstimmuvg mit de« zahlreiche» Oega.»isatton« dr» Hausabnnde» tu« iktlrmbrrg hiustchtlich der
geplanten Aenderuug der FerssprechgebShreuordunug fol.gende»eußernug drschlost» : D-r Fernsprecher«uh ei»
»erkzeug dr» täglich» Gebrauch»» sei», hnt jedoch inDeutschland, i« Gegensatz zu anderen Ländern, insbesondere
zu Schweden, bei wette« nicht die ihm gedährmdr Leuütznng
nnd Popslarittt gesunde«, und zwar am deswillen, »eilsein« Leuütznng bisher ftir ie großen«reise de» Verkehr»,namentlich«her für da» Mittel- «nd Lleiugewerbe nnd da»Handwerk, sowie für Beamte und HanShaltnna« , erheblichzut» e» gewesen, » ir erblick» deshalb in der jrtzt vor-»«schlagen» Vrrtenernng de? «nentbrhrlicheu nnd technisch
«och erheblich derd«ffern«g»sähtg» verkchrSmittel» eineMaßregel, die nicht nur jene»eit» »reift der» rodlke.rang, sonder« anch die RetchSpostperwaltnng selbst schädig««aß. Wir stad der Anstcht, daß di« »s» dieser vertene-rsng erwartet» Ueberlchüffe eher dnrch eine Herabsetzung«l» dnrch ein« Erhöhung der Srbühre» erzielt»erd«würdru, und daß dir dringend nötige Popularisierung de»
KrrusprechweskLS erreicht werden kan» dnrch eise überaus
billige Srnndtoxr und eine sehr»Sßige Gesprächsgebühr,
die nicht durch Zähler, sonders»ach Pruschalsttzrs sestz«.stell» wäre«nde»» tnell anch nach Maßgabe der.veuütznug
gestasfitt werden könnte.

r Lnbwi,»h»rg, 10. Ja ». Gestern«acht gegen2'/« Uhr«mdü die Einwohnerschaft aberwa!» durch Groß.
senertärK erschreck!. SS brauste ein großer, mit Brrsand-säster», Käblerworm etc. ««gefüllter Lagrrschsppen an»
Fachwerk der zu dem»übleretgrschäft von Gottlob Gensin der Pfisgfrldrrstraße gehörte. Da da» in hell« Fla«-
«tastetzrude Gebäude von«nLere«GeSäkllchkeUe«u. a. dem
der Firma Feanck SSHsr ziemlich dicht umgeben war, la,die Gefahr riseS « rilrru»stch,reifruS de» Feuers sehrnahe, doch gelange» nach««geftrrngLer Arbeit, da» F» er
ans seiue« Herde,» beschräske«. Der Schnppe« »uv sei»Juhalt wurde« völlig zerstört. Der Schaden iß brträcht.Itch, aber durch Versicherung gedeckt. Off-ubar liegt Brand,
stistsng vor. Eine Verhaftung ist bereit» erfolgt.

NentUnge», 8. Jun. Trotz poltzetticher Wmunngen
ist er einem Schwindler gelunge«. hier gnte Geschäfte z»«ach» , llotrr de« Namen Waldemar Schram« und
Otto Fri, fttsr» ZrichesZ»svstschlöffer und an» Schlefim

Mietete er sich unter Vorzeigung einer ans ei«BsL̂ lautend» Bescheinigung über ein Ssthab»
von 2000 Frauken irgendwo ein, machte da »nd dort Zech-

?-Ee sie Wirte auch»ochn« bare» Geldk Brträaes bi, zu 20 Dans verdsftete er.
T>o»a»»erst«k«»g. I « ober»schwtL.lchr» Verein für Naturkunde hielt lt. Sch«. M.

Pwfchor Böcketer-ine« ishaltreiche» Vortrag Ster die
^ch -lrut- «r behssdrlr- aazsüh lich die alt» Erfahr,vug» mit der Wünschelrute uud ging daun aus dir Forsch«««gen m « ebi-t der Dollauvrrst«.rung rt», dir Lasdrat».

.̂ ? » ftstorD». Eudriß ange.stellt hat. P ^f. Eudriß kennt die Gegend genau, auch dieunterirdischen» affrrvrrhält-'.iffe, und führte nun, öfter, an,Wsgeu steigend, v. sllilar au solche, ihm bekannte
Esten« «M ein»llterirdtscher Wisirrlans gekreuzt»mde, bo, stch d,e Rvt: mt Gewalt anfwäitr nud«aLteoass rotierende Bewegung» und ließ sich dvrch eine solche

Äsung hindern wollende Hand, die dar Städchk« au der
Spitze festhielt, nicht hemm» , der Stab brauchte förmlichGewalt! Lersnche mir einer an eine« Wridrubusch gabel¬
förmig geschnittenen Rute, mit derp. ll. dieselbe» Stell»
beging wi- vorherm-t de» Eiseostäbchrv, zeigte» dieselb»Ak̂ tiuaugeu; avß:rordi«tlich feßgrhattev, drehte fie stchGrw-!t, daß fiea» des Stell» , wo st« ringe-^ ^ . abkn.ckte, obgleich er durchaus nicht etwa ein»!? ?!? bt-iS war. Diese versuche fanden hanptstchltch°ud ved» der Straße vou Mühlheim»ach Ne»,hausen°. Ech in der Nähe der Frtdtuzer» erstsknnxsstrllt.„ ^ io. Igg. gg den vierpttisen

tcht hier reise Siuiskeit. Eisige Wirte
^ Bie, »och zu« alten Preis, andere ve-lasz»

0 Zb̂ „dtter1t Pftootg » tesrr audcre Hab» dir »ca»?.»» dlöstr ä 10 Psg. Halblitergläser find hier» , /N . " ir" » rbrasch. Bei dr« 0.4 Littr.Gläftrs
ist ädrige«, da» Pndtikn« gegenüber den neu»

Pfcua'.z» t« verteil. Die
istw, A, .? Boykott vollzieh» «nd die»
i-düst-tkskhr̂ wstnsch,,' ^ ^ ^ «steten v, °«.

G«ichtts,Ä.
-rsavv» « k^ L,̂ ^"^ t in dem Schade».M-chamker, P - hler gegen de»
Landgericht statt. Der vnsach"§2»

Urteil de» L-adgrrichtS Nottweil verhandelt. Frhr. von
Wfttnch war vom Amtsgericht« ottweil ans Antrag derStaatsanwaltschaft»egen Geisteskrankheit entmündigt war-den. Frhr. v. Münch focht die Entmündigung an, »mde
jedoch vom Landgericht adgewies» . Zn Beginn der» er«
haudlnng lehnte Frhr. v. Münch die Richter weg» » r.
sasgenhrit ab, da» Gericht beschloß da» AblehnnngSgesuchweg» Richtenrstlichkett desselben zmückjnweis» . Frhr. v.
Münch wnrde früher in verschiedene« ge»en ihn anhängig
gemachtrn Strasversahr» »eg» UazmechnnugSfähigkettanßrr Verfolg»»« gesetzt, « te bet der verhandln«, znr
Sprache kam, hat der LernfnnMäger schon hnnderte vonProzeff» geftthrt. vo» denen die«eist» zn sein» Ungnst»entschied» ward» . Die Verhandlung»Kd heute und
morgen fortgesetzt.

Leipzig, 8. Ja». Da» Reichsgericht verhandelteheut« die Reslstsu de» Verlegers Peter Ganter »eg»
seines BscheS. Doppelte Moral*, der am 27. Juli vom
Landgericht Münch» I weg« Betrags und Urkunden¬fälschung»nd vergehe«, gegen dar Postgesetzz» 1 Iah»»eftsaat» nnd zu einer Geldstrafe verurteilt worden war.Der Verteidiger, Jußizrat BerrstetU'Mänch» , beantragte
Aafhebnng de» Urteils, dr» RetchSauwalt Verwerfung derRevision. Dir Entscheidung wurde aus sd» 28. Januarvertagt.

Btttsche» Nrich.
«ortt », 11. Ja«. Heute tritt der dentsche Reich»,tag wieder znsamw» .
Borkt«, 8. Ja». Ei» anarchistischer Anschlag

ans den dentsche» Kaiser solla»gedlich1907 geplant ge¬
wesen sein. Dar Petersburger Blatt . Rnßkaje Slowo*veröffentlicht«uSzäße au» einem für Beamte des russtschea
Ministeriums des Inner» bestimmte« amilicheu Lettfade«
über dir Entwicklung de»AuarchiSwnS in Rußland. Darin
wird erzählt: Anfang» 1907 bildete stch in Warschau rin
Geheimbuvd mit dr« Ziel der Ermordung de» deutsch»Kaiser». In Charlottenburg stedeltm stchz«diesem Zwecke
vier Anarchtst» as, den«» brr deutsche Anarchist SevvaHotz(Anguß Waterl«-) Beistand leistete. Ja Vialißock
wnrde beschloss» , daß auch Latblr vonV., der L.rrückte,nnd Reitke von B. «ach Ehmlottenbnrg reis» sollt» .
Unterwegs wurde Meitke getötet, Laible verhrftet. Die
MttgUedrr des Geheimbuubrs zog» sodann in» AnSland.Ob Sderhrspt etwa» Wahre« an dieser Meldung ist oder
wieviel ans Wahrheit, wieviel anf Dichtung bericht, wird
wohl Geheimnis der Verfasser de» Leitfaden» für die rns-fische» Beamten bleiben.

Bertt », 10. Ja «. Die Verhandlungen wer« AnkansSieS LnstschiffSP 3 durch die Militärverwaltung steh»
uswitteldar vor de« Abschlnß. Der KansprriS soll 870000
Mark betrag» . Beim Abschlnß der Verhandlungen wkdi« allgemein» derückstchttgt, daß die Ballonhülle durch die
zahlreichen Probefahrten etwa» verbraucht ist»nd nach de«
Ankauf erseurrt werden«vß. Die Kost» der uenrn Hülle
schätzt man auf 70080^

Bruchs«!, 8. Jan. Di« durch die Presse gehendeMeldung, daß der frühere Rechtsanwalt Karl Ha» einen
Fluchtversuch aus dr« hiesige» Zuchchause«nternomme»habe, ist »uzutrrffend. SS handelt stch bei de« fraglichen
Fluchtversuch um zwei andere Sträflinge, dm LnstmörderHof, der vom Schwurgericht zu Konstanz,»» Tode ver-urteilt, «brr begnadigt wnrde, und dr» SittlichkrttSverbrecherKnobloch aus Eggenstet», deren versuch jedoch vereiteltwnrde.

Esse» a. d. Ruhr, 9. Iansar. Heute abend traf diechinesisch«Martnestadieuksmmissis« hie»rin»nd wnrdeL« Bahnhof von Herrn Krupp vou Bohl» »nd Hslbachempfangen.
8 «»LM.

Wie«, 9. Jao. Rach hier bei« LrbettSmintsteri««
eingelassenen Depeschen ist ia Ratbl(Kärnten) gestern« it-tag i» staatlichen Bergwerk da» Spilalgedäude ringe-ststrzt. In dem Gebäude besandrs stch tri« Kranke. Vagegr»
fanden der Arzt Dr. « resele mit Fra« und Kind, zwei
Dienstboten die i» Spital beschäftigt Ware», sowie eineKrankêWärterin« it ihre« Mavue deMTod.Wie«, 10. Ja «. Hetzer die Katastrophe in Rai bl
in Kärnten, betd̂ r 7 Personenn»S Leim gekommen find,wkd »och gemeldet: Der Einst« , de» Spital» und dsSversink» war da» Werk eines AagenblkckS. E» bildete
stch eine tief« Grude, die stch sofort» it Waffer füllte. Die
Ursache der Katastrophe ist zwar noch nicht zweifellos fest-
Stellt, doch glandt mau fie auf Erschütterungen beiMtuterarbeti» zsrücklührr« zn körnen.

vndaprft, 10. Jro. I » Szomlaki« Araber
Komitat verliebten sich zwei Brüder, dt«Kauflevte Samuelnd Andreas Schul, in da» gleiche Märchen. Dieses
erklärte stch für den jünger» Bruder. Borgeste» überfiel
der ältere ve« schlafenden Bender Andreas und schlitzte ihm
mit edrrm Reffe- den Leib auf.

8. Ja «. Kardinal Satolli ist gestern»achtn« 4 Uhr gestorben.
8. Jaauar. Heute morgenb Uhr wurdru in»erschied» » Ortschaft» Kalabrien» heftige Erdstöße»ahrgenomm» ; »uter der Bevölkerung herrscht Panik.

De» «, 9. J,n . llsdek« ute Täter habe« ans dr«
Postwagen welche» zwischen»rrad und PiSei verkehrt, die
effave Kaffe de, Postwagen« erbrochen»nd di« darin de-stndlich» , für die vahnardeiter brstiwwt» 80000 Kroneageronbt. Der Postbegleiter wnrde»»haftet.L»»v»», 10. Ja«. Lrr König enterzeichnele. hcrt-
nachmittag im « tnisterrat, deri« Bncktakham.Palast «attfand, die Proklamattsu, dnrch die da» Parlament frrmcll

aufgelöst wird. Da» neue Parlament wird am 15.Febrnar zviaAmenttktw.
Madrid , 7. Ja«. In Nordspani» iß eine so gri«.

»iZe Kälte etngetrei» , daß die Fisch-r gezwungen sind, an
der Küste da? Ei» »ns,«hack» , «» dem Fischfang»ach,eh,nz« geh» . Die Wölfe kämme» scharenweise an» d» Bergeni» die Dörfer und richten unter de« Viehstaad großenSchab» an.

Athen, 8. Jan. Der Sammerherr der König» von
Griechenland hat über de» Brand de» Schlöffe» svlgende
Erklärung abgegeben: E» ist uuzwetselhast sestzestrllt, daß
der Braus durch eine« unglückliche» Zsfall entstand» ist.La» Fmer brach im dritte» Stock« de» Mitteltrattr».
wahrscheinlich infolge Karzschlnffe», an» und hat sich ver¬
mutlich einige Stmrdrn lang entwickeln können, brvrr er
bemerkt wurde. Al» die Sekretäre um '/»8 Uhr darvurea« verließe?, haben fie vo« Brand noch nicht» gewußt,obgleichlda» Feuer brrettSi« dritten Stock schwelte. Da»
iß d»;ch die Anwesenheit der Kgl. Familiez« erklär» .Der dritte Stock war ganz»utew-hur und niemand hattedorta» Abend etwa» zu such« . Kor, vor 9 Uhr wurde
der Brand bemerkt. — SS scheint, als ob der Schab« dir
Höhe der Versicherung»!«»»» voub.4 Millionen wett über«stktgt. Vo find im groß» vallsaai die Kkooleuchtrr zer¬stört, die von König Ott« htuterlaffeu war»» und anf
nahezu eine halbe Million Drachmen geschützt werde». Dieunausgesetztr» LöscharbeK» werden dnrchd» rinsrtzend»Reg» erleichtert. A» dr« vergnngSardetten beteiligte
stch anßer der Königin die Prinzessin Alice« it außerordent¬
licher Umsicht nnd Energie.

Landwirtschaft, Hisdrl nutzr«ktzr.
Herrenverg , 0. Ja » >uf ve» htutige» Lchweiaemarkt war«»zu-ifützrt: 218 » t. Sttlchschwitn«; Erlös pro Pa« 30- 18SO St . Läuferfchwiink; Erlö» pr» Paar 01—SS Verkauf, nt.Estlinge«, S Ja ». Auf dem heutigen Wetdr»markt standenzum Verkauf 2ü Bund Weide» Preis 1 X btl S.80 jeder Bund

„Machte gute Aortschkitte."
Während die «eisten Kinder nicht dazu zu bringensind, gewöhnlichen Lebertranz« nehmen, verursacht Scott»

Emnlstou in dieser Beziehung nicht nur keine Mühe, sondern
wird so-ar mit Bnliebe gekommen, wie dies an» dl» fol¬gend» Zeilen hervorgeht:

Krefeld, Lohftr. 212/1, 1 November>900.„Unser von Aebrirt an »arteS Tvchlerchen Elfrirde sollte alSNrästtgu», »mittel gewöhnliche» Leiertran nehmen La e» ihn abernur mit dem größien Widerstreben«ah« , so griffen wir schließlichzu dir b>kannten TcottS Leberlran-Emulfio» Echo» nach demGebrauche der ersten Flasch« sahen wir, daß dir klein« -nie K»rt>schritt» machte; sie setzte stch in ihrem vettche», stellte fick anf di«Füßchen, waS fie bis zum 11 Monat noch nicht tat, und hrutr, dadaS wind bereits 14 Monat» alt ist und täglich seine Emulsionnimmt, nach der e« mit beiden Hände» greift, ist e» soweit, daß ichdie größt« Mühe habe, den kleinen Unband i« Zimmer z« halten.De» ganze» Lag ist fie auf den Beinchen, und jeder, der dt« Klein«vor drei Monaten gischen hat, wundert stch übe» di« großartige»Fortschritte- (, »z) Ara« Hugo OhrrndorffIn Scott» Emslfiov sind die Nachteil«
der -rw-hslichrn Lebertrans nicht vsr be¬
seitigt, sondern versuche haben ergebe», daß
seke Borzöge— hoher Nährwert nnd blni-
Lildende Kraft — wesentlich erhöht sied.
Außerdem ist der Tran, wovon»vr die aus¬
gesucht beste und reinste Qaalität zur ver-
wevdons gelangt, i« Scott,cheo HerstellsugS-
Verfahren so vollkemme« leicht verdaulich und
aromatisch süß schmeckend gewacht, daß die
Kinder diese milchweiße Ewslskv» it größterü7nHĥ ä7'. Vorliebe undk' sttm Erfolge-. rhwen.

Scotts Emulsion wird von unS ausschlicjzlich im glotzen verkauft, und zwar «itlöse nach Gewicht vocr Maß , sondern nur in versiegelten Originalstaschenin Karton i»,runserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). ScvttL Bowne. Frankfurta. M>Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran I5ü,y. prima Glyzerin 50,0, unter-pbosphorigsaurer Kalk 4L , unterphorphorigsaures Natron L.o. pulv. Tragant 3.0, feinsterarab . Gummi pulv. 2,0. destill. Wasser 12S.V. Alkohol 11.0. Hierzu aromatischeEmulsionmitMandel  und Ganllderiaöl je 2 Tropfen

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer— dem Garantio»
pichen deS Scotß»

Wer noch einen Wandkalender
und einen Wandfahrplan

gratis zu erhalten wünscht,

abonniere sofort
auf den

Aesellschoster
mit seinen Gratisbeilagen

„Schwab. Landwirt ", „Plauderstübchen"
nnd

„Illustriertes Sonntagsblatt ".
Der Gesellschasttr bringt wieder uebe« aller Politik eine
reiche Folge vo« Aufsätze« unterhaltenden , belehren

de« und gemeinnützigen Inhalts.

Druck»»d Verlag brr G. » . Zaisrr 'sch« V»chvr»ck»r»1 (VmftZaijrr Nagold.) — Für vi« Nevaktto» vera»:m,rUtch: X. P » »r.



A. Negier»»! des Gchwarzwaldkreisel.

Zwaugsinnung.
Die AbstimruWßßliste über die Grrichtvk'g einer Zwa«gri>mv»g

fstr das Flafchuergewerbe in d-n Oberamtstbezirkev Calw, Nagold vud
Lurmdstg isi v»« 14 bst Ms . ab während 2 Wochen zur Ei»,
stcht und Erhebung etwaig,r Einsprachen der Beteiligten auf der Ob r-
amtstkanzlet in Lnlw öffentlich aufgelegt.

Etvsprachr», w iche mch Ablauf der Fr st angebracht werde«,
kta a kriur Berücksichtigung finden.

R «»Ut» Ue«, den 8 Januar 1910.
Der Kommissar:
Amtmav« Hornnng.

Aas Januar-KefL der
Ab» 8>lL kür̂dll«

„D«r V̂i1ä8viiütL"
bringt anb der herrlichste« «Itr

komische« Os>er» LortzingS die
hanptsächlichste« Sze«e», Eusemblest,
Chorsätze««d heitere« Arie».

Preis so ẑ.
Vorrätig t« der

S . HV . LmLoow ' soliev

Rotfeld en.

Nchtenlangholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkässt am
Sa« »tag de« iS. Januar d. I .,

nachmittag- 1 Uhr
ans dem Rathsuse kmS »b« isfi»n- weg ans vemeiudewald Lengweid
n«d Buchdalde

8V St . Langholz mit 69,35 Festm.
H Klaffe

Offerte auf dieser Hol» wolle« läufst««» bir 15. d. M., «ach« .
1 Uhr bet« Sch»lth -A« r eingereicht werde», ll « 1 Uhr findet die
Erbffmkug der Offrrie statt, welche? dir Submittenten anwohnen lönrr.ll.

Gemeinderat.

Soeben erschieueu:

von
» ' - l Srrst , Architelt, Her « , « »hier , Architekt,
gepr. Maurermeister. Fachlehrer.

Rachschlagebach für Maurer, Stei»haver, Poliere, Maurer- und
Stetuhaurrmrtster, Baavntrrnedwer, Schäler von Banhavdwerkrr- und

technische» Schale».
Prai » für 3 Teile enthalte«!, a , 160 Seite« Text,

34 Lasel» mit zus. 450 Fizurea v«d 12 Modelle« t» Hol? grd. ^ 18 —
Dieses hervorragende Wer! behandelt leichtfaßlich dt» gesamten Arbeiten

de? Maurer - und SteiohauerhandwerkS «inschl. Büro - und G schäftSkund», mit
zahlreichen instruktive» Abbildungen. — Zum erstenmal ist unsere- Wissens der
Versuch gemacht worden, daS » a« ein Geselle oder Polier bei der Meisterprüfung
»iss » soll gemeinverständlich zufammeuzustellen» um so jedem Gelegenheit zur
Vorbereitung durch « eldststndtu« zu geben. — Da» Werk ist al» Nachschlagebuch
für Schüler von vauhandwrrkS - und technischen Gchule», sowie für tu der Praxis
stehende Meister geeignet Inhalt:  I . vaumatertalienknnde (natürlich» und
künstliche Bausteine, Mörtelstoffs). II . BaukonstrultiouSkunde (Mauervrrbäude,
Schornsteine, Bogen, Gewölbe, Mauerstärken und AnSführung. Haustetne, Stein«
schnitt, Schablonen und AuStrage» von Treppen, Gefimsrn, Fußböden, Isolierungen
»sw.), III . Bauleitung (Vorarbeiten, Bauzeichnungen ns« ), IV. Baukunde und
Entwerfe« (Stallbauten , Bauernhäuser , landwirtschaftlich« Häuser, Wohnhäuser
»sw ), V. Umbauten und Absprießangen, VI Schornsteinbaute» und Feueruugr-
anlagen, VII . Flächen« und Körperberechuuugen (Beispiele «u» der Praxi »),
VIII . Veranschlagen, (Maffenberschnungen, Mruchzettel, » ostenberechnungen, Meß«
»rk»»den bez» . Abrechnungen), IX . Aufretßen der Bogrn und Lehrgerüste.

Die Direktion des Polytechuische » Instituts Fraukeuhause » ». Ikyffh.
«teilt wie folgt über obige» Werk : SS ist heute unbedingt notwendig, daß der
i» der Praxi » stehende Bauhaudwerker über grwifle theoretische Kenutnifs» verfügt.
Bon ganz besonderer Wichtigkeit ist für ihn da» Gebiet der „Darstellenden Geo¬
metrie" ; denn die ganze Kunst de» Zimmermann » beim Treppenbau und bet den
Dachschtftungeu besteht nur au» praktisch angewandte» Beispielen au» jene« Ge¬
biet und auch sür den Maurer sind sowohl beim Trrppenbau al» auch bei de»
Gewölbekonstruktionrn und AuStragnngen die daselbst gegebene» Glemrntarregel»
»eaßgebrnd. Die darstellende Geometrie ist r» aber nun nicht allein, die da»
Wisse» de» Bauhandmerke» auSmachen soll, »ielmehr soll er auch da» Wese» und
die Art der zur Verwendung kommende» Materialien kennen kerne», ihre Eigen¬
tümlichkeiten in Bezug auf Wetterbrstäudtgkett, Tragfähigkeit etc. Auch soll er
die Allgemeinen Regeln der Baukonftruktto», der Baukunde und der Körper« und
Flüchenberechnungkenne« Kür denjenigen, der darauf angewiesen ist, sich durch
Privutstudiu » diese Keuntniff« anzueigneu, ist der Besitz eine» gute« technischeu
Werke» unerläßlich. Für et» solche» halte ich da» im Verlag „Wegweiser für da»
Bauhandwerk" erschienene Werk „Der Maurerpolier " von K. Kreß «. H. Gubler,
da» für den praktischen Maurerpolier ein vorzügliche» Lehrbuch, für den Techniker
et» gute» HtlfSmittrl und Nachschlagewerk sei» wird.

S » besteht au» drei Bänden, deren erster Teil in leicht verständlicher Weis«
de» Schüler mit dem allgemeinen Wissen de» Banhandwerker» vertraut mache»
so«. Baud II enthält ein» Reihe klar dar, »stellt« Konstruktionen al» Ergänzung
P» dem erste« Teil . Besonder» originell fi»d die i« S. Teil beiargebenru Modell«
stein«, die die schwierige» Brechungen von Sewölbrfängrr », Schlußsteinen, Stufe»
n»n Wendeltreppen »sw. leicht verständlich darstell««. Dem Anfänger wird e» an
d«r Hand dies« Modell» leicht werden, die notwendige« AnStragnngen d«
Schablone« herzuftelle».

Zn beziehe» dnrch die S- N- Iaiserlche»uchhdlz

vneddälx ., Ztnxalä

Haikerbach.
Ei» jüngerer

Schreiner
kann »iatrete« bei

Joh . Fr . Grrtekrmst,
Lchrekrermeister.

Langenbrand O« . Neueadürg.
Ein gcordueter

Junge,
der die « rat - «nb AeinbLEerei
z» erlerne« wünscht, findet bi! Früh¬
jahr bei et»em Arrsaugkloh« «Me
Stelle. Feldgeschäft nicht vorhasdev.
Friedrich « chwitzgäbele,

Brot- und Feiubäckerei.

AnxwIL.

Lotivfarriv/Lläer

Xivivkaok

Uviebrckmeill
tLxlivL kiisoti'

beiivk. 81p«ngvk'
uuö reise« deksssie»

ffietzerläße».

Ltrbenzrll.
Tis ehrlicher, fleißige»

Mädche » ,
nicht »uter 18 Jahre « wird di»
15. Jan * oder 1. Fest», für « «che
vvd Zimmer gefnchr.

A . Wohlleder,
SasthavS z. Lamm.

Mn W
et» zarte», «eine» Gesicht , rsstzeS, jugend-
frische» NnSsrhen , weiße, sammetwetche
Hanl ist d« Wunfch all« Dame«.

Alle» die» « zeugt die allein echte

Eteckeupserd-Liliemnüchseise
von Gern « « « 4d Sv . , Radebenl,

b St . so ^ bei: « . M . n» L»« r und
G»kL «, Friseur.

Soebe» erschiene«:

Tagberechnmgs-
Tabellen

zur schnelle» m»d fehlerlose» Le-
rech»««- der Lage, da» Iah , sowohl
8« 365 al» a»ch z« 360 Lage«

gerechnet vo«
Herma »» Schno ».

«roß Oltatz-Format, 367 Sette».
Pret» solid kart. » .VS iZ.
»er Wert der »orstrhevde«

Labelle» liegt e!«ers«it» i» der Ler-
einfachrvg »nd « eschwisdigkett der
Grmittlnvg bestimmter Zeitabschnitte,
aadererfett» besonder» ta der ««>
bedbkgte« Z«verläsfigke1t der Le-
rechmmg. Sie bedatte» eine will-
ksmmeae Ergä»8«ng der beste«»
brkavr te«»»bebegesichrteuZiusttasel»
«»» E. L. « rast.

Vorrätigt» der
« . M. LmLmr'fche» »Vchhbl^

G

Leute vormittag eutsodliek unser
Mliedter Latte uuä Vater

dr.mes.(srls!-«forzter
V7LS iod alleu kreuuäeu uuä Le-
kauuteu tiekbetrüdt ruitteile.

Mrie von forrter
mit löcdtercken Lrlcs.

Mttivoed Leeräi §uu § uaedwittaAL 3 Lkr,

LlmilvriidMBlü , äeu 10. >Iau . 1910.

roHsUbllotd « » agoU
im Lokal der Mittelschule

« «»leiherett jeden Donnerstag von1- 2Uhr.
Der Bibliothekar.

vom dsrtigcrr Grwerbevereill ei»brr»fese«

IM " VsrSLWwllMK dl
mit ei»em Bortra-  tzo« Herr» H. G. Bayer - Stirttgart,

Geschäftsführer des H»nsa«VnAd' S kn Württemberg übtr
„DaS wirtschaftliche Programm des Hawfa-Barrdk-

fär Gewerbe , Handel und Industrie ."

Schmiede Innung Nagold.
Am Sonntag den 16. Jan . d. K,

nachmittags 1' - Hlhv
findet im Gasth. z. „Linde " i« Stagotr»  cm ».

KaupLversclmmt'nng
statt, 8« der die Mitglieder alle  zu erschein» habe». A; ch Nicht» «-
»lieber find der » ichtiskeit der Sache Wege» etngeiadrv.

1. Lorstaudswahl.
2. Bericht über eise LersawwlMg der Schwiedbrrrifkgmoffeuschaft.
3. Bericht über ei«e LeifL» « l«»g i« Horb.
4. Sovfiige Mittellsngk«.

Stazolb , de» 10. Jas . 1910. Aer Morstand.

Sinlltzk' E M Mkk
für Dartehenskaffen -Wersine

und Molkereien
stad zs habe« i» der

Kr » chtPr - ifer
Nagold . 8. Ja«. 1910.

Reu« Dinkel . . - 7 40-
»eizeu . . . . 11 00 1« 41 IS «8
»erste . . 7 »S-
Hnb« . . . . . - « SO-
«vhne » . . . . -7 SO-
«rbsen . . . . - 18 58 -

Nttt»aIie»Pretse:
1 Psuud Butter . . . l .- l .i» ^
0 » i« . 1«- 1» ^

Ulte»steig, 5. Js » «e 1910.
RMl Dtuttl . . - » 17 ^ ^.8 — 7 31 7 —

- 8 78 -

NontobUcble
empfiehlt die

« . SA. ö»odb.

iMÄMkb-rWMW
der Stadt Wildberg:

»eburtm : am 13 Dezember 1 Tochter
der Jakvb Friedrich « vhler, Drech,lerS.

am 21 Dez. 1 Sohn des Micha«
Hauser, Zimmermauu». ^

Aufgebote: am 14. De». Gottlob Prost»
Kausmauu »o» Altdulach und Anu«
Barbar » Schur, von Aale».

TodeÜälle: am SS. De». Georg Jako»
Roll« , Steinhauer,

am LS. De». Andreas Löffler, ledig«
Schmie. Pflegling de»Ziegler von —,— . . .
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